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Windkraft:
Blicke auf
die Energie
EINSICHTEN Am Samstag,
dem Tag der erneuerbaren
Energien, gibt es in Mausdorf
die Gelegenheit, Details der
Windräder zu erkunden.

Peter Maffay kommt
zur Gala der Köche
JUBILÄUM Das Event im Herzogspark findet am
30. April zum zehnten Mal statt.

Wer besiegt den
Bürgermeister?
STADTMESSE 24 Aussteller präsentieren am Samstag in der Hauptstraße
ein umfangreiches Angebot zum Thema „Bauen, Wohnen, Renovieren“.

VON UNSEREM MITARBEITER RICHARD SÄNGER

Zweifelsheim/Mausdorf — Wie geht es wei-
ter nach Kopenhagen? Zum 15. Mal findet
am 24. April der Tag der erneuerbaren
Energien statt. An diesem Tag öffnen über
123 Anlagenbetreiber aus allen Bundes-
ländern 250 alternative Energieanlagen.

Sie zeigen damit, wie die Kraft der Son-
ne, des Windes und des Wassers sowie aus
Pflanzen umweltfreundlich und dezentral
für Strom, Wärme und Mobilität genutzt
wird.

Die Montage beginnt

Am Samstag besteht die Möglichkeit, die
Bürgerwindräder zwischen Zweifelsheim
und Mausdorf zu besichtigen. Die Gesell-
schafter der eigens für das Windprojekt
gegründeten Reuthwind GmbH & Co KG
stehen den Besuchern von 10 bis 16 Uhr
beratend zur Verfügung. Bei den derzeit
im Bau befindlichen Anlagen beginnt in
diesen Tagen die Gondelmontage, so dass
für die Besucher Details zu besichtigen
sind, die bei in Betrieb befindlichen Anla-
gen nur in großer Höhe zu sehen sind.

Die Besichtigung ist sicher auch für die
Bürger aus Zweifelsheim interessant, die
ja in Sichtweite wohnen und die Anlage
anfangs abgelehnt haben.

Herzogenaurach — Die „Gala der
Köche“ ist eine bekannte Insti-
tution der Metropolregion
Nürnberg geworden. Bekannte
Köche werden zu Gunsten der
„Sternstunden“ des Bayerischen
Rundfunks ihre innovative und
kreative Küche im Hotel Her-
zogsPark am Freitag, 30. April,
um 18 Uhr zur zehnten Gala der
Köche präsentieren. Das berich-
tet das Hotel.

Sternstunden ist eine Benefiz-
aktion des Bayerischen Rund-
funks und hilft kranken, behin-
derten und Not leidenden Kin-
dern. Bei Sternstunden wird
jede Geldspende garantiert ohne
Abzug, also zu 100 Prozent, an
bedürftige Kinder weitergege-
ben, heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. Denn die Partner
von Sternstunden tragen alle
Verwaltungskosten der Benefiz-
aktion.

Von jeder Eintrittskarte der
Jubiläumsgala fließen 30 Euro
sowie der Erlös aus der Tombola
den Sternstunden zu, die an die
Sternstundenpatin Ursula Hel-
ler am Abend übergeben wer-
den. Ebenso erwarten die Orga-
nisatoren prominente Gäste, wie
Peter Maffay, Graf von Thun
und Hohenstein Veit, den Russi-
scher Botschafter Wladimir Ko-
tenev, Dr.-Ing. Torsten Bahke,
Direktor des Deutschen Insti-
tuts für Normung (DIN) aus
Berlin. Sie wollen laut Presse-

mitteilung an diesem Abend ger-
ne teilnehmen.

Durch das unterhaltsame
Rahmenprogramm, unter ande-
rem mit der Gewinnerin aus der
RTL-Show „Deutschland sucht
den Superstar 2008“, Rockröhre
Elli, und Bauchredner Serge Et-
ringer sowie den Kabarettisten
Gerlinde Heffler und Werner
Hoffmann, führt Klaus Karl-
Kraus.

Die Tombola wartet mit VIP-
Karten für „Wetten dass…“ auf
Palma de Mallorca inklusive Af-
ter-Show-Party bis zu einem
Verwöhnwochenende in den
Bergen von Thomas Cook auf.
Abgerundet wird die Veranstal-
tung mit Bayern 3 Frühaufdre-
her Bernhard Fleischmann zur
After-Show-Party.
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Herzogenaurach — Am kommen-
den Samstag führt die Stadt zum
siebten Mal eine Messe zum
Thema „Bauen, Wohnen und
Renovieren“ durch. Von 9.30 bis
15 Uhr wird in der Hauptstraße
ein umfangreiches Informati-
onsangebot zu besichtigen sein.
Darauf verwies Bürgermeister
German Hacker gemeinsam mit
Alfons Stadler vom Umweltamt
und Agenda-Mitarbeiter Horst
Eisenack gestern Nachmittag im
Pressegespräch.

Der CO2-Fußabdruck

Neben der puren Information
wird es auch heitere Einlagen ge-
ben. Beispielsweise stellt sich
der Bürgermeister einem Wett-
bewerb, an dem die Bürger ge-
gen ihn antreten können.
„Schlag den Bürgermeister“ ist
da allerdings nicht wörtlich zu
verstehen, wie die Organisato-
ren schmunzelnd anmerkten,
auch wenn sie symbolisch einen
Boxhandschuh zum Pressege-
spräch mitgebracht hatten.

Vielmehr geht es darum, dass
jeder Besucher am Agenda-
Stand seinen persönlichen CO2-
Fußabdruck erstellen lassen und
ihn mit dem des Bürgermeisters
vergleichen kann. Wer besser ist
als der bekennende Umwelt-
schützer, der darf das sicher als
Erfolg werten. Und das dürfte
schwer fallen, meinen die Orga-
nisatoren.

Mitgebracht werden müssen
hierzu folgende Angaben: Die
gefahrenen Kilometer mit dem
Auto im Jahr 2009 und der Sprit-

verbrauch, der Verbrauch an
Heizöl, Gas, Fernwärme oder
Holz sowie der Stromverbrauch
des vergangenen Jahres.

Am Agenda-Stand kann man
außerdem einen Lampenver-
gleich durchführen lassen. Ver-
schiedene Typen, von der Glüh-
birne bis zur LED-Leuchte,
können gemessen werden. Au-
ßerdem beraten die Fachleute
beim Leuchtenkauf. Zwei Ver-
treter des Energieberaternetzes
Mittelfranken werden zu Ener-
giethemen beraten.

Auch zwei Vorträge

Die Eröffnung findet um 9.30
Uhr statt. Insgesamt 24 Ausstel-
ler sind bei der Messe vertreten,
darunter auch vier neue Betrie-
be. Dabei geht es um Themen,

die vom Passivhaus bis zur
Windenergie, vom Garten bis
zur Heizung, vom Sonnenschutz
bis zur Photovoltaikanlage rei-
chen.

Zwei Vorträge ergänzen das
Programm. Diese finden in der
Sparkasse (Eingang Badgasse)
statt und beginnen um 10.30
Uhr. Es geht dabei um Hei-
zungssysteme im Vergleich (Re-
ferent ist Herbert Schuhmann)
und um die Photovoltaik (Mi-
chael Vogtmann). Der im Flyer
für 12.30 Uhr angekündigte
Vortrag enfällt jedoch, so Stad-
ler. Ein musikalisches Highlight
setzen die „Marsch Brothers“.
Ihr Auftritt wird von den Herzo
Werken gesponsort. Außerdem
wird für Verpflegung gesorgt
sein.

Der Mast dieses künftigen Windrades ist bereits weithin sichtbar. Foto: Richard Sänger

Peter Maffay

Wer will den Bürgermeister schlagen, fragt Horst Eisenack mit Box-
handschuh und einem Augenzwinkern. Gemeinsam mit Alfons Stadler
und German Hacker stellte er das Programm vor. Foto: Bernhard Panzer


